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Simbabwischer Pfarrer auf Rheder Kanzel 

In Rhede feiern Christen im Evangelischen Kirchenkreis einen stimmungs-

vollen Partnerschaftsgottesdienst – Simbabwischer Pfarrer predigt Nächs-

tenliebe über Grenzen und soziale Stellungen hinaus 

Rhede/Münsterland, 16. Juni 2014 – „Salibonani – Guten Morgen!“ schallte es am ver-

gangenen Sonntagmorgen, 15. Juni, im Paul-Gerhardt-Heim in Rhede. Das deutsch-

simbabwische Partnerschaftskomitee des Evangelischen Kirchenkreises Steinfurt-Coesfeld-

Borken hatte zu einem Gottesdienst der besonderen Art eingeladen: Vor rund 100 Gästen in 

der Evangelischen Kirche an der Nordstraße feierten deutsche und simbabwische Christen 

einen bewegten, farbenfrohen Partnerschaftsgottesdienst. Als Gastprediger war Reverend 

Agony Siwela, Pfarrer in der Evangelisch-Lutherischen Martin-Luther-Kirchengemeinde im 

simbabwischen Harare, nach Rhede gekommen. Der Theologe, derzeit für ein Studium im 

niedersächsischen Hermannsburg zuhause, predigte in englischer Sprache und entführte die 

Zuhörenden ins Südliche Afrika. Seit rund einem Jahr verbindet den Evangelischen Kirchen-

kreis Steinfurt-Coesfeld-Borken und die Östliche Diözese der Evangelisch-Lutherischen Kirche 

von Simbabwe eine Kontinent übergreifende Partnerschaft. 

„Lassen Sie uns gemeinsam einen verbindenden Gottesdienst feiern und einen Hauch Sim-

babwe verspüren“, so Pfarrer Dr. Reinhold Hemker zu Beginn des Themen-Gottesdienstes. 

Der Pfarrer und Präsident der Deutsch-Simbabwischen-Gesellschaft ist Mitglied des kreis-

kirchlichen Partnerschaftskomitees und führte am Sonntagmorgen gemeinsam mit einem 

Team aus Haupt- und Ehrenamtlichen durch den Gottesdienst. Mit Rasseln, Trommeln und 

Gitarre gestaltete die Formation „Uhus – Die unter Hundertjährige“ aus dem Kreis Steinfurt 

den Gottesdienst. Lieder wie „Thuma mina“, „Sante Sana Jesu“ oder „Masithi“ verschmolzen 

mit Orgel- und Klavierstücken bis zu Luthers traditionellem „Ein feste Burg ist unser Gott“. 

So hielt es die Gottesdienstbesucher nach fünf Minuten nicht mehr auf den Plätzen. „Jetzt 

können Sie sich vorstellen, wie lebendig, rhythmisch und pulsierend unsere Schwestern und 

Brüder in Simbabwe die Gottesdienste und Andachten feiern“, berichtete Hemker aus dem 

einstigen Rhodesien. 

Eindrucksvoll und berührend erlebten die Besucher auch die Predigt von Agony Siwela. Der 

Theologe weilt derzeit für ein zweijähriges Studium in Deutschland und nutzte jetzt den so 

genannten Partnerschaftssonntag, dem Evangelischen Kirchenkreis einen ersten Besuch 

abzustatten. In Rhede sprach Siwela über die Einigkeit aus Gott, Christus und Heiligem 
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Geist. Mit seiner Aufforderung nach Mitmenschlichkeit und Nächstenliebe werde diese Trini-

tät in der Welt widergespiegelt. Ein besonderes Band spannten die Christen auch vom 

Westmünsterland nach Simbabwe: Zeitgleich zum deutsch-simbabwischen Gottesdienst in 

Rhede predigten, sangen und beteten die evangelischen Christen in der Partnerkirche für 

eine gelingende Gemeinschaft in Deutschland wie im Südlichen Afrika. 

33 Zeilen à 83 Anschläge 

Bildunterschrift: Presbyterin Christine Maiwald-Nickolait bedankt sich mit einer Tauf-

kerze bei Familie Siwela für einen besonderen Gottesdienst (Foto: Daniel Cord – Abdruck 

honorarfrei). 

Bildlink: http://bit.ly/1ngTuPh  

Weiterführende Informationen und druckfähiges Bildmaterial erhalten Sie unter 

www.der-kirchenkreis.de.  

 

 

Hintergrundinformation 

Der Evangelische Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken ist der flächengrößte Kirchenkreis auf dem 

Gebiet der Evangelischen Kirche von Westfalen (EKvW). Knapp 86.000 evangelische Menschen leben 

im westlichen Münsterland in 20 Kirchengemeinden. Zweimal jährlich kommen Delegierte aller Ge-

meinden sowie Ämter, Dienste und Werke des Kirchenkreises zur Kreissynode zusammen, um grundle-

gende Entscheidungen für den Kirchenkreis zu diskutieren und zu entscheiden. Zwischen den Synoden 

führt der von der Synode gewählte Kreissynodalvorstand mit dem Superintendenten als Vorsitzenden 

die Geschäfte des Kirchenkreises. Die zentrale Verwaltung des Kirchenkreises ist das zentrale Kreiskir-

chenamt in Steinfurt. 
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Daniel Cord 

Ev. Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken 

Öffentlichkeitsreferat 

Bohlenstiege 34 

48565 Steinfurt 

Telefon: 02551 / 144-22 

Fax: 02551 / 144-21 

oeffentlichkeitsarbeit@der-kirchenkreis.de 

www.der-kirchenkreis.de 
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